
IrC Im Anhang findet sıch ıne IstTe Brudern In der Tfranzıskanıschen Gemein-
Vo  > Personen au  N der Gefolgscha Vo  a SC SOWIE He zahlreichen interessier-
Nıklaus VWolf, Iıne ubersic  ıche Zeılttafel ien un suchenden annern un Frauen
SOWIE erlauternde Informationen ber Anklang finden DIie heraustfor-
die Autoren der blographischen uvellen. dernde Biographie Ist Iıne OsiIDare Be-
Aus ater olfs Gebetsschatz wiırd das reicherung ZUT Literatur der schweizerI-
«Glaubens- un Taufbekenntnis (In den schen (Kırchen-)Geschichte der Neuzeıt
Drangsalen der eilıgen Kırche)» VOTYG-
legt Bernward Muft OFMCap

Im Nachworrt, verfalst Vo | uzerner Alt-
Schultheil Walter Gut, wird auf Anselm
Keel nıngewlesen, WIE A8 den hervorra-
genden enschen Nıklaus Woaolt mıit eIN-
drucklicher arneı dem L eser vorstellt
un ıh verständlich mac Im Kontext gar ehmann Die Bıbliotheksrau-

der deutschen Klöster In der leıtder Zeıt; dadurch wird «ersichtlich, worın
er Urc eın en uch fur UNseTe Tage des Barock. ext. Katalog Berlın,

Deutscher Verlag für Kunstwissen-gultige alsstabe un UuUns eın kOost-
hares gelistiges Frbe nhınterlalst» (260 SC  a 1996, 648 S, Ind. ıll.
Ahnlich au sıch der ulilor des Buches
selber, wWenr/rn es «Um die «Fast eın halbes Jahrhundert ıst ner»,
des etzten Jahrhunderts die wıe Im Nachwort Ralner Kahsnıitz
50’000 Mıtglieder der Glaubensbruder- es «dafs gar | ehmann un der
SC Teilnehmerzahlen un Verbun- euische Verein fur Kunstwissenschaft
denheıtsformen moOogen sıch andern. Das vereinbarten, selne Forschungen ZUT Ar-
gelstige Erbe oll NIC aussterben. Sel- chıtektur der Harocken deutschen KIO-
1le Frhalt oll auch dieses Buch die- sterbıbliotheken veroMNnentlichen.» Der

246f.) UnDIili! un dem Schicksal der ach-
kriegspolıilti In Mıtteleuropa (deutsche

Als Kapuziner un Ordensmann au Teılung, auerDau Berlın, eiserner Vor-
Anselm Keel In der Einfuhrung seIne hang OÖsteuropa) Z rOTZ der Ver-

Ttasser den langen Atem, eın Projekt«Genugtuung um Freude» daruber, dafls
GT, der Nıchtluzerner, «dem Kampfer ZUT vollenden. Vor un  N 1eg als esulta
Erhaltung der Kloster Iıne alte ank- Jahrzehntelangen Rıngens un Urc  al-
schuld» abtragen kann Siıcher ımM Namen tens die Jahresgabe des Deutschen Ver-
vieler Leser gılt unsererseıts dem erTas- Ins fur Kunstwissenschaftt 1996/1997,
Ser des Werkes aufrichter ank un YC- geglıedert In Z7wWeIl Banden miıt fortlaufen-
buüuhrende Anerkennung, Ja [9] tıer der Paginlierung: Text (1-372) un Katalog
empfundene Bewunderung fur die AD- 373-648 Fıne wahre Fundgrube, die dıe
Tassung der Neubiographie uber den Herzen der Bıblıothekare, Wissenschaf-
sSsenkrecnten OQuerdenker Nıklaus Wolf. ter un Freunde des Bıbliıiothekswesens
Das Werk davon, miıt WIEe viel SOorg- höherschlagen lafst usammengetragen,
falt un Sachkenntnis, mıt welc ıı mrTas- miıteriınander Kulturgeographisch, auty-

Disch, kunstgeschichtlich analysıert unsendem In  IC In die Zeitgeschichte, In
verschliedenste ereiıche der Theologıe Heschrieben wurden 363 Bıbliıotheken
un welterer sachbezogener Literatur, der Abteılen, Kloster und Kollegıen der
un nıIC uletzt miıt welc großer 1e konventionellen Orden SOWIEe der gelstli-
un Hıngabe der Verfasser seınen Auf- chen Stiften In der Zeıt des Barocks In
Lrag un seIıne Autorenarbeit wahrge- 566, zumelst zweifarbigen Abbiıldungen,
llommen un ausgeflfuhrt hat VIoge die Grundrissen un Lageplänen werden Bı-
Biographie He vielen chwestern un lotheksräume VO  —_ außen un innen
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vorgestellt. DIie sehr eıcht esbare Studie theken der Mendikanten In den Betrach-
ber dıe Bibliotheksraäume der deutschen tungen enmanns nach gewlssen Kriıteri-
Kloster umfTalst die Zeıt Vo  _- den IaU- ren Jatz erhalten Fur die nteres-
benskämpftfen DIS eIWa Zzu Reichsdepu- sierten der Kultur der Franzıskusorden

siınd Im Doppelband Bibliotheken aQustationshauptschluls, Iso Vo IWa 1550
DIS 1803 In dieser /eıt SIE | ehmann dem Frsten en mitberucksichtigt,
hand der Archiıtektur der Bıbliotheken mıt namlıch der Franziıskaner OFM und
deren Einrichtungen un usstattungen OoNV un Kanuzıner. Sie selen hier
diıe gelistige Neuentftfaltung des deutsch- In alphabetischer Abfolge NMUu  _ uTgelil-
sprachıg mitteleuropälschen rdenslie- stiel Breslau, Mınoriten Brunn, Ka-
bens, das waährend der eiormatıon der DuzIıner 3174 345, 3671.; A AbD 287),
starksten Existenzbelastung ausgesetzt Mınoriten TOF. 224%;. Z 3: AB Abb
WAaärl. Vorrangıg WarTr In der Blutezeıt 145, Abb 198); Datschitz, Franzıskaner
geistlicher Bibliotheken der YpUus Saalbı- Dorsten, Franziıskaner Koln,
10 Lehmann glıedert das hbarocke Franziskaner-Observanten (24, 460), IVlI-
Zeıtalter der Klosterbibliotheken In Tuntf norıten (460, Abb 460); LiInz, Kapuziner
Epochen Von der ult- ZUT Saa  ıbliothek 467) Luzern, Kapuziner (91, 138, 266,

1550 DIS 1650 15-36), Die Frun- 468):; anrısc. Irubau, Franzıskaner
zeit der deutschen S5a3albıbliothek 469); Maıhingen, Minoriıten (88, 470);
1650 Hıs 1770 37-883), [Iie Blutezeıt Maiınz, Franzıskaner (39, 5O, ATAYı
der deutschen Saalbıbliothek 1710 Nachod, Kapuziner 41 484, ADD 481);

FranzıskanerHIS 1760 (89-286), [Jie pnatzeıt der amslau, Ö, 484);
deutschen Saa  bliothek 1760 hıs Prag, Franzıskaner arıa Schnee (48) KDı

1800 Ulustrier werden die Duziıner Hradschın Mınoriten
Epochenschilderungen aallı Photos, KIO- St 314, 498); alzburg, Fran-
sterplänen un Grundrissen. IC wentl- zıskaner Troppau, Mınoriıten

535, Abb Turenau, FranzıskanerAbbildungen en nıstoriıschen un
einmalıgen VWerrt, da ach Überwindung Ü Franzıskaner 539) Wıen,
der Sakularısation einıge gelistliche Bı- Mınoriten StT. riınıtas Wiener Neu-
Hliıotheken In der Jungeren Neuzelıt dem sta Kapuzıiner ST VWVUurz-
Bombenhage! des /welten Weltkrieges, Durg, Franzıskaner (124, 204, 599, Abb
der Zerstorungswut un Zweckentirem- 10b5T., AbbD 562)
dung des natıonalsozialilistischen, SOzlalı-
sSiTischen un kommuntistischen AtheIis- In der SchweIiz nımm gema L ehmann
[IMNMU  N Zzu ptfer gefallen sınd Der unter den Tfranziskanischen Bıblıotheken
schlielsende Katalog lefert ıne reiche des Barocks die 1730 konstrulerte We-
Bibliographie 379-390), Iıne alphabeti- semlın-Bibliothe der Kapuziner In FA
che Auflistung aller Bıblıotheken mıt zern Iıne herausragende tellung eın
Kurzbeschreibu NgETN mMıITtsa mMT L ıteratur- Sie geho zunacns einmal dem YpUuS
verweısen7annn die Lagepläne dUus der Blutezeıt der deutschen Saalbı-

I0 Vo  n 1770 DIS 1760 un wiırdIm Maflßsstab un eın
fassendes Kunstlerverzeichnis 597-624), ZUT ursprunglichen Gattung der reiste-
schliefßlich dıe egıister, hbestehend du  N nenden Bıbliıotheken gezahlt (91) Freiste-
Iıkonographie- un Sachverzeichnıis 626- hend deswegen, WeIl dıe «Kapuziner SUd-
630), Ortsverzeichnis 631-636 un Per- Ostlıch ihres Ostiers eın zunacns TreIi-
sSsonenverzeıiıchnıs 637-648) stehendes mMT derSchulgebäude

Bıbliothek Im Obergeschofs» errichteten
Dominlierend siınd In dieser Abhandlung egen der schlichten holztonnern Waol-
die Bıbliıotheken der monastıschen (Ji- DUung un der vollständıg einfach getaftel-
den Sie sınd die die mitteleuropaäl- ten VWanden habe SIE mıt dem «aleman-
schen Klosterbibliothekslandschaften nıschen Iypus» Im Siınne enmanns
Dpragen Dennoch en auch die Bıblio- VWandpfeiltersäle In feierlicher Ausstat-
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LUNGg nıchts iun, doch entspreche die ordnet Zudem mangelt Beruck-
derEingeschossigkeıt dem Charakter sıchtigung der Spirıtualitaten der en,

Bettelordensbibliotheken Leider dıe sıch In der Archıtektur un Ausstat-
vermifst Mal Im ganzern) Buch die Defini- tung der Bıbliotheken niıederschlägt. Der
tıon Zu archıtektoniıschen un unst- Dialog zwischen Verfasser un der Or-
geschichtlichen Charakter eıner Bettel- denswelten hnat offenbar nıc stattgefun-

Auffallend IST fur den 1es Hewelst uch das Fehlen eınesordensbibliothek
Lehmann In der | uzerner KapuzinerbIi- nach en un Stiften geordnetes Rı-

bliotheksregisters, das mehr UÜbersicht In10 die Ölbildergalerie papstlıcher
Nuntien (266 Der wichtige Z/Zusammen- der YaNZeT! Materie gebrac In der
hang zwischen Kapuzinern un den Nun- recC umfTfangreıichen Bıblıographie feh-
tıen wiırd dem Leser NnIC erklart | uzern len wichtige Publikatiıonen zu ordens-
WaTlT In der Barockzeiıt HIS Zzu Kultur- spezifischen Bıblıothekswesen der JUNg-

sien Zeıt Vielleicht ware Lehmann dannkampf zugleic Sıitz der Nuntıiatur, welche
miıt dem auf dem Wesenmlt'ın residieren- die In der schwelIizerischen KapuzıinerbIi-
den Provinzlalminister mehr oder WenIg bliothekslandschaft gegenuber | uzern
kontinulerlich Kontakt L ehmann ebenso Hedeutende Klosterbibliothek
gIng redaktionell nıc immer sorgfaältig Zug nıIC ntgangen Am eispie der

SchweIz erharte sıch der erdac daflsmMiıt ordensspezifischem Vokabular
Konvent un Kollegıum scheıiınen el ıhm dıe Gesamtdarstellung In großen ugen
iıdentisch seln, wıe ZUuU eispie der das Allerwichtigste bringt, ber Im Detaıl,
Kurzbeschrieb ausgerechnet ZUr VWesenm- Was insbesondere die Bettelorden He-
ın-Bıbliothe Im Katalog eutliıc zeIg IFE ziemlıch bruchstuckhaft ist In der
(468) «1583 kommen die Kapuziner ach Archıtektur un Im Wesen uberhaupt der
| uzern. 587/89 Bau des Kollegs un der arocken Mendikantenbibliotheken Mıt-

teleuropas gılt noch vieles aufzuarbeıtenKırche E Se Im gleichen Abschnitt VeTlr-

wendet dann den Begrıiff Konvent Was aber dıe Publıkation enmanns
stelle des Tur eın Kapuzinerkloster un wertvoll mMmacC Ist der Versuch, den ar-

fur sıch Im Jahrhundert ordens- chıtektonıschen un kunstgeschichtli-
remden Begriftfs Kolleg. Aus der Be- chen Wert der harocken Klosterbiıibliothe-
schreibung ıst welterhın erfahren, da ken uber lle | andes- un Ordensgren-
die Wesenmltlinbıiıbliothe Je ZWEeI Fenster Ze hiınweg VOT ugen fuhren un
ach Norden, en un uch Westen amı ıne Ara wurdigen, In der die
dıe westlichen Fenster Urc den au Ordensleute In der Hharocken Gesinnung
eute verstellt un diıe Bıblıo- Bıbliotheken NIC 11UT als Hort VOo  —. Bu-
theksausstattung ursprunglıch dus einem chern un Handschriften gesehen, SOT)]-

grofßen Schranktisc miıt Autfsatz fur diıe dern zugleic als wurdiıge Bildungszen-
tren verstanden en, denen aNYEINEGCS-Munzsammlung In der aummitte He-

tanden en oll uch die Raummalse SETI6E, kunstvolle Architektur un AUS—
legen VOT. KGa X  X >  » FiınNne sıch geziemten, sSel ZUT eprä-
uberlieferte Abbildung VOT dem /welıten sentanz der Jjewelligen klosterlichen Welt
Weltkrieg, als sıch diıe Kapuzinerbiblio- nach außen un ach innen.
thek och Tast unverandert Drasentierte,
wiırd In diesem Buch NIC gebraucht. Sie Christian Schweizer
hatte den Kapuzinerbibliotheksstil He-
tien veranschaulicht.

LangzeıltprojJekte, die Im Alleingang ent-
tanden sınd WIEe Jenes Vo  _ Lehmann,
laufen Gefahr, Iuckenhaft eın Die (Ir=
densbegrıffe, wWIe schon oben dargelegt,
sınd NIC sorgfaältig reflektiert un eInge-
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